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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Schwerin wird Fairtrade-Stadt 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Die Landeshauptstadt Schwerin beteiligt sich an der Kampagne „Fairtrade Towns“ und 
strebt den Titel „Fairtrade-Stadt“ an. 
 
 
Begründung 
Die weltweite Kampagne „Fairtrade Towns“ startete im Jahr 2000 in Großbritannien. 
Mittlerweile gibt es weltweit über 1.000 Fairtrade-Towns. Erste deutsche Fairtrade-Stadt 
wurde Saarbrücken im April 2009. Mit Wuppertal und Växjö hat Schwerin bereits zwei 
Fairtrade Town-Partnerstädte. Odense hat sich 2012 auf den Weg zur Fairtrade Town 
gemacht. Die Landeshauptstadt Schwerin strebt an, den Titel Fairtrade Town zu erhalten, 
um den fairen Handel bekannter zu machen. Dieser Beschluss kommt zur Umsetzung, 
wenn die von der Projektgruppe Eine Welt e.V. beantragten Fördermittel bewilligt werden 
und der Landeshauptstadt Schwerin keine Kosten über 1.800 Euro entstehen. Der 
Kostenanteil der Stadt kann durch Sachleistungen wie Arbeitskraft und Mietverzicht erbracht 
werden. 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt:  
 
in der Haushaltsstelle: 1.800 Euro zur finanziellen Beteiligung am 37.540 Euro umfassenden
Projekt „Schwerin goes fair“ der Aktionsgruppe. Die Landeshauptstadt Schwerin kann den 
Eigenanteil auch als Sachleistungen erbringen z.B. durch Verzicht auf Miete, Unterstützung 
durch Mitarbeit am Projekt. Die verbleibenden Summen werden über Fördergelder realisiert.



 2/2 

 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Daniel Meslien 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


